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Foto: Stadt Graz/kk 

VORWORT STADTRAT DR.GÜNTER RIEGLER 
 
 

 

 

 

Mitbestimmung, Partizipation, Selbstorganisation und Ideenumsetzung – Schlag-

worte, die Stadtteilarbeit beschreiben und ausmachen. Der sozialen Teilhabe und 

der nachbarschaftlichen Vernetzung im Bezirk hat sich die Stadtteilarbeit  

Denggenhof verschrieben und gestaltet so ihr unmittelbares Lebensumfeld aktiv, 

manchmal streitbar aber immer gestaltend mit. Für die Aufgabe, die Bedürfnisse, 

Interessen und Ideen von allen BewohnerInnen im Wohnumfeld auf dem Weg 

von der Entstehung zur Umsetzung zu begleiten, wünsch ich weiterhin viel Erfolg!  

 

Ihr Günter Riegler  
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VORWORT STADTRÄTIN MAG.A JUDITH SCHWENTNER 
 
 
 

Eine der ersten Einladungen, die ich 

2019 als frisch angelobte Stadträtin in 

Graz erhielt, war die ins Frauencafé 

am Denggenhof. Gerne habe ich sie 

damals angenommen und gerne er-

innere ich mich auch ein Jahr später 

noch an den warmherzigen Nachmit-

tag und die vielen bereichernden Be-

gegnungen in der Siebenundvierzi-

gergasse.  

Genau das ist für mich der Kern ge-

lungener Stadtteilarbeit: die Men-

schen zusammenzubringen, das Ge-

spräch zu fördern und sie – bei all der 

Unterschiedlichkeit – in ihrem Mitei-

nander zu unterstützen. 

 

Foto Stadt Graz/Foto Fischer 

Gerade in Zeiten, in denen immer mehr Menschen in den Städten leben, wir im-

mer älter werden und uns eine Vielfalt an Kulturen bereichert, ist die Stadtteilar-

beit ein unverzichtbarer Bestandteil eines gedeihlichen Zusammenlebens und ge-

lebter Demokratie. Es ist die Aufgabe der Politik, dafür die Rahmenbedingungen 

sicherzustellen.  

Mein Dank geht an alle, die daran Anteil haben, dass das Stadtteilprojekt  

Denggenhof seit so langer Zeit und mit so viel Herzblut ein nicht wegzudenken-

der Teil von Graz ist! Auf noch viele, weitere Jahre. 
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EINLEITUNG 
 

 
Im Jubiläumsjahr 2019 wurde, entsprechend der methodischen Herangehensweise und der 

Zielsetzung der vorangegangenen Projektjahre die Stadtteilarbeit Denggenhof mit dem Wir-

kungsbereich Siedlungen rund um den Johannespark, die Stadtrandsiedlungen Amselgasse- 

Weissenhofgasse- Payer-Weyprecht-Straße und Kantgasse bis Zentralfriedhof fortgesetzt. 

Es wurde aber auch ein Resümee über 20 Jahre Stadtteilarbeit Denggenhof gezogen. 

 

Die grundlegende Projektkonzeption sieht vor, Empowerment-Prozesse zu initiieren und 

bereits entstandene Selbstorganisationsprozesse zu stützen und stärken. Hierfür hand-

lungsleitend ist die Umsetzung einer BürgerInnenaktivierung und –beteiligung. Dieser Ar-

beitsansatz bezieht sich darauf, dass der Handlungsort Stadtteil wichtige Ressourcen zur 

Alltagsbewältigung und Potenziale zur Verbesserung des Wohnumfeldes bietet. Aufgabe 

ist es, gemeinsam mit den BewohnerInnen Lösungsprozesse zu erarbeiten, um Mängel 

der Infrastruktur beheben, soziokulturelle Anliegen unterstützen und Lebensqualität he-

ben zu können, um letztlich die Sozialisationsbedingungen und Lebensqualitäten in ei-

nem spezifischen Wohnumfeld zu verbessern.  

 

Die BewohnerInnen – die LokalexpertInnen des entsprechenden Stadtteils – werden er-

mutigt, an diesem Stadtteilentwicklungsprozess, an der Gestaltung ihres Lebens- und 

Wohnumfeldes mitzuwirken: Im Rahmen aktivierender Befragungen, Stadtteiltreffen, bzw. 

Arbeitskreisen und Festen werden Bedarfe und Themen erhoben, gemeinsame Zielset-

zungen debattiert, Lösungsvorschläge entwickelt und an deren Umsetzung gearbeitet.  

 

Das vorrangige Ziel des 20. Projektjahres war es, Hauptaktivitätsbereiche wie die Stadt-

teilzeitung, Nachbarschaftsfeste im Park, alltagskulturelle Angebote und die regelmäßige 

Bespielung des Siedlungszentrums für jung&alt fortzuführen, um größtmögliche Nachhal-

tigkeit zu gewährleisten.  

Eine wichtige Bedeutung in der Arbeit hat seit einigen Jahren auch die Vernetzungsarbeit mit 

im Stadtteil ansässigen gemeinnützigen Organisationen, Initiativen und Vereinen. Resul-

tate der Vernetzungsarbeit sind der immer wieder aktualisierte Ressourcenplan und das Fest 

der Möglichkeiten.  

 

Im vergangenen Projektjahr finanzierten das Amt für Jugend und Familie, das Sozialamt 

mit dem Grazer SeniorInnenbüro, das Kulturamt, das Referat für Frauen und Gleichstel-

lung, das Umweltamt und der Bezirksrat Gries das Projekt. Mit Unterstützung des Amtes 

für Verkehrsplanung wurde ein eigenständiges Projekt Gries geht durchgeführt. Dies fin-

det sich nicht in diesem Bericht. 
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WOHNEN IM ALTER- SENIOR/INNENARBEIT 

Projektidee und Projektziel 

Das Projekt wurde im Projektjahr 2001 gestartet. Älteren Menschen sollte das selbständi-

ge Wohnen in ihrer gewohnten Umgebung erleichtert werden. Mit der aktivierenden Me-

thode „Stiegenarbeit“ wurden ältere Bewohner/innen aufgesucht, um ihre Anliegen und In-

teressen zu erfahren. 2001 wurde der Schwerpunkt auf Informations- und Öffentlichkeits-

arbeit zu den SeniorInneneinrichtungen und -angeboten der Stadt Graz gelegt. 2002 ent-

standen der Fünf-Uhr-Tee – ein SeniorInnenstammtisch, die Denggenhofer Theaterrunde 

und der SeniorInnenplan Gries. Als aktuelle Programmangebote für SeniorInnen gibt es 

die Kulturrunde, Stadtteilspaziergänge, Vorträge zum Thema Gesundheit und das monat-

liche gemütliche Beisammensein.  

Fünf-Uhr-Tee - ein SeniorInnenstammtisch  

2002 wurde der SeniorInnentreff auf Initiative von BewohnerInnen gestartet. Von 2003 bis 

2009 wurde der Fünf-Uhr-Tee von einem Aktivisten organisiert. Das ehrenamtliche Enga-

gement des Organisators zu stärken, ihn bei der Programmgestaltung zu unterstützen, 

waren die Zielsetzungen in den Projektjahren 2003 bis 2009. 2005 wurde der Treffpunkt 

um die wichtige Funktion eines sozialen Netzwerkes bereichert. Unterstützung bei der 

Bewältigung des Haushaltes oder dem Ausfüllen von Anträgen wurden angeboten.  

Von 2009 bis 2017 fand der Fünf-Uhr-Tee nur mehr vereinzelt statt. Für eine umfangrei-

che Neuaktivierung von SeniorInnen fehlten die finanziellen Ressourcen. 

2018 konnte eine Lösung für den regelmäßigen SeniorInnentreffpunkt gefunden werden. 

Eine seit Projektbeginn engagierte Bewohnerin hatte die Idee zu einem gemütlichen Bei-

sammensein. Die Projektleitung unterstützt sie nun bei der regelmäßigen Durchführung 

und Bewerbung dieses Angebotes und bringt Ideen für Unternehmungen oder Vorträge 

ein. 

SeniorInnenarbeit und Angebote finden nicht nur in Form des regelmäßigen Treffpunktes 

statt, sondern auch im Rahmen der informellen Redaktionstreffen mit anschließendem 

geselligen Beisammensein, der Kulturspaziergänge, Theaterbesuche, Feste und Vernis-

sagen im Stadtteilzentrum statt. 

Informationsmaterial des SeniorInnenbüros wird von einem Ehrenamtlichen im Stadtteil-

zentrum aufgelegt. In der Stadtteilzeitung werden Themen für ältere Menschen aufgegriffen. 

Durchgeführte Aktivitäten 2019: 

12 Mal gemütliches Beisammensein im Siedlungszentrum 
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Gesund essen im Alter. Ernährungsvortrag am 28.Jänner  

Vernissage 80. Geburtstag von Horst Weinzettl, Maler vom Denggenhof im Siedlungs-

zentrum am 25.2. 

10 gesellige, öffentliche Redaktionssitzungen  

Denggenhofer Theaterrunde, ein Opernbesuch (Musical Kiss me Kate) am 12. April 

Das SeniorInnenbüro stellt sich vor: am 14. Oktober 

Vortrag über Demenz: Nur vergesslich oder schon dement? am 7.November 

Weihnachtsfeier am 9. Dezember im Siedlungszentrum 

 

2012-2014 wurden jährliche Vernetzungstreffen aktiver SeniorInnen im Stadtteil organisiert. 

SeniorInnen aus andren Stadtteilen waren zu Gast bei uns. 2015 wurde das 4. Treffen im 

Rahmen eines Adventcafe´s organisiert, mit dem Ziel möglichst niederschwellig und in 

gemütlicher Atmosphäre, Angebote für Seniorinnen zu vermitteln. Zu Gast waren Vertre-

terinnen der GGZ und der KostBar.2016 wurde das 5. Treffen auf Wunsch der Teilnehme 

rInnen ohne Infoprogramm wieder als Adventcafe´ veranstaltet.  

2017 gab es die Idee, das Siedlungszentrum stärker zu beleben und so wurde zu einem 

gemütlichen Beisammensein geladen. Dieses fand im Rahmen 

der Aktion „das Gesundheitsamt vor Ort“ im direkten Anschluss 

an die Grippeimpfaktion für SeniorInnen  im November statt. 

2018 konnte das Ziel, einen regelmäßigen SeniorInnentreff zu etablieren, dank des Enga-

gements einer Bewohnerin umgesetzt werden. Dieser Treff, das gemütliche Beisammen-

sein, findet einmal im Monat statt. 
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Das gemütliche Beisammensein, ein regelmäßiger Treffpunkt 

12 Mal hat dieser Treffpunkt 2019 stattgefunden, 10 bis 20 BesucherInnen nehmen in 

der Regel teil. Jede und jeder sind willkommen.  

Meistens wird geplaudert, hin und wieder werden die nächsten Unternehmungen der 

Theater-und Kulturrunde geplant und organisiert, bzw. Veranstaltungen im Siedlungs-

zentrum, wie Vorträge, Workshops, Ausstellungen oder Outdoor-Projekte des Stadtteil-

projektes angekündigt und beworben. Gemütlichkeit, Geselligkeit, Nachbarschaft  bilden 

das Motto des Treffpunktes, wobei auch an die Gruppe herangetragene Anliegen oder 

Probleme besprochen und gemeinsam Lösungen dafür gesucht werden. Die Termine 

sind am Veranstaltungskalender, der im Siedlungszentrum und an 2 Schaukästen im 

Siedlungsbereich ausgehängt wird, ersichtlich  

Einmal im Jahr findet ein gemeinsam 

geplanter Ausflug statt. Heuer wurde 

das Wintersportmuseum in Mürzzu-

schlag besichtigt. H. Obenaus organi-

sierte den Bus, die Projektleitung die 

Führung im Museum. Danach gab es 

ein gemeinsames Mittagessen und Kaf-

fee und Kuchen.  

Das letzte Treffen im Dezember wurde als Weihnachtsfeier gestaltet.  

 

Ziel 2020 

Die monatlichen Treffen werden fortgesetzt, die ehrenamtliche Organisatorin wird von 

der Projektleitung mit inhaltlichen Inputs unterstützt.  
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STADTTEILZEITUNG DENGGENHOF“ –  

EINE ZEITUNG VON BEWOHNER/INNEN FÜR BEWOHNER/INNEN 

 

Die „Stadtteilzeitung Denggenhof“ ist seit 19 Jahren wesentlicher Bestandteil des Stadt-

teilprojektes und mittlerweile ein Leuchtturmprojekt. Sie stellt ein wichtiges Kommunikati-

onsmedium im Stadtteil dar und wurde gemeinsam mit einem Team engagierter Personen 

aufgebaut. Die Zeitung erscheint seit 2001 zweimal jährlich. 2010 wurde das 10-jährige 

Jubiläum mit einer Farbsondernummer und einem Fest und 2015 das 15-jährige Bestehen 

gefeiert. 2019 gab es eine Sondernummer mit 28 Seiten zum 20 Jahre Jubiläum Stadtteil-

arbeit Denggenhof. 

Neben allgemeinen Aufgaben wie Unterstützung bei der Themenfindung, Anwerben neuer 

MitarbeiterInnen, musste die Zeitungsverteilung 2018 aufgrund des Ausscheidens des 

Stadtteilzentrum Triester neu aufgestellt werden.  

Die Zeitung ist sehr gut im Stadtteil verankert und bekannt, auch aufgrund der verstärkten 

Fokussierung auf aktuelle Themen und Vorkommnisse.  

Verankerung im Stadtteil, Auflagenhöhe, Kooperationen  

Kontinuierlich konnte die Auflagenhöhe erhöht werden. Gestartet wurde 2001 mit 450 

Stück, ab 2008 lag die Auflagenhöhe bei 1000, seit 2016 werden 2000 Stück verteilt. Die 

Auflagenerhöhung auf 2500 Stück konnte nur im Rahmen eines einjährigen Projektes mit  

Styria vitalis finanziert werden. Derzeit kann die Auflagen von 2000 Stück finanziert auch 

die Verteilung bewältigt werden. 2013 wurde das Stadtteilzentrum Triester ins Redaktions-

team einbezogen, der Umfang auf 20- 24 Seiten erhöht und die Auflage auf 2000 Stück 

verdoppelt. Die Stadtteilzeitung liegt öffentlich auf im Siedlungszentrum, dem Pfarrzent-

rum, dem Vinzenz Muchitsch Haus, der Stadtbibliothek, dem SeniorInnenbüro, bei Ärzten, 

Apotheken, lokalen Kultureinrichtungen, Gasthäusern und wird im Landesarchiv archiviert. 

Die Zeitung wird aber auch an Ämter, politische Büros, Partei-Klubs sowie an den Be-

zirksrat verteilt.  

Ab 2011 wurde mit einer stärkeren Vernetzung mit anderen, gemeinwesenorientierten 

Playern im Stadtteil begonnen. (Pfarre, Stadtteilzentrum Triester, Vinzenz-Muchitsch-

Begegnungshaus, Vereine, Kindergärten) Diesen PartnerInnen wird das Medium Stadt-

teilzeitung zur Bewerbung ihrer Angebote zur Verfügung gestellt. Die Vernetzung wurde in 

den folgenden Jahren fortgesetzt und durch Teilnahme des Teams bzw. der Projektleitung 

an stadtteilweiten Vernetzungstreffen verstärkt. Ab 2012 gab es eine Zusammenarbeit mit 

dem Stadtteilzentrum Triester, welche von diesem 2018 einseitig aufgekündigt wurde.
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Die im Stadtteil tätigen Initiativen werden eingeladen, sich und ihre Angebote in der Zei-

tung zu präsentieren. Das Künstlerkollektiv Schaumbad nutzt die Zeitung regelmäßig für 

Projektankündigungen oder Berichte. Das im Rahmen der Vernetzungstreffen Stadtteil-

Triester entwickelte Fest der Möglichkeiten wird über die Zeitung beworben.  

Organisation 

Pro Zeitungsnummer werden 4-5 Redaktionssitzungen organisiert, um Inhalte, Beiträge 

und Gestaltung zu besprechen. Mit dem Verkaufen von Inseraten durch die ehrenamtli-

chen MitarbeiterInnen können die Druckkosten und Nebenkosten für die Produktion er-

wirtschaftet werden. Das Team legt auf Unabhängigkeit wert, die Themen werden demo-

kratisch abgestimmt. Mittlerweile werden von nahezu allen MitarbeiterInnen die Artikel am 

Computer geschrieben und auch layoutiert. Die Projektleiterin und ein erfahrener ehren-

amtlicher Mitarbeitern unterstützen bezüglich Layouttechnik und Verbesserung der PC-

Kenntnisse.  

Verteilung und Finanzierung 

Derzeit verteilen 5-6 Redaktionsmitglieder die 2000 Stück Zeitungen. Der Großteil wird im 

Siedlungsgebiet zwischen Feldgasse, westlich der Triesterstraße, Zentralfriedhof und Alte 

Poststraße verteilt.  

Öffentliche Auflage: Stadtteilzentrum Denggenhof, Stadtteilzentrum Triester, kunstGarten, 

Edition Keiper, Schaumbad, Cafe´- und Gasthäuser im Stadtteil, Trafiken, Apotheke, Pfar-

re, Ärzte, Stadtbibliothek Lauzilgasse, JAW, SeniorInnenbüro, Rathaus  

Die Finanzierung der Druckkosten erfolgt zur Gänze über Inserate und bezahlte Einschal-

tungen. 

 

2018 Neuorganisation der Verteilungsstruktur  

Das Stadtteilzentrum Triester kündigte am Jahresanfang 2018 seine Mitarbeit - das Stadt-

teilzentrum Triester gestaltete eine 4-seitige Beilage und bekam die Hälfte der 2500 Stück 

Auflage gegen einen geringen Druckkostenbeitrag zur Verteilung in den Gemeindebau-

wohnungen im Bereich der Triester Straße- ohne Begründung auf. Das Redaktionsteam 

entschied sich, die Auflage geringfügig (von 2500 auf 2000 Stück) zu reduzieren und in 

anderen Siedlungsgebieten westlich der Triester Straße zu verteilen. Die Umstrukturie-

rung gelang erfolgreich, auch die 4 Seiten der ehem. Triester-Beilage konnten durch ei-

gene Beiträge bzw. Beiträge von ProjektpartnerInnen  gut ersetzt werden. 
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Unterstützung des Redaktionsteams 

Auch 2019 gelang es einen neuen Mitarbeiter anzuwerben. Insgesamt arbeiten derzeit 13 

Ehrenamtliche an der Gestaltung und dem Vertrieb der Zeitung mit.  

Der vom Redaktionsteam vorgebrachte Wunsch, die Zeitung auch über einen Internetauf-

tritt zu verbreiten, wurde von der Projektleitung aufgegriffen. 2014 wurde ein Logo kreiert 

und eine Homepage mit Diskussionsforum konzipiert. Die MitarbeiterInnen konnten sich 

bei der Gestaltung einbringen. Sämtliche Zeitungsausgaben stehen über den Download-

bereich für User zur Verfügung. 

Aktualität und Inhalt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Frühjahresausgabe waren das 20 Jahre Jubiläum der Stadtteilarbeit Denggenhof 

und die vielfältigen Aktivitäten des Stadtteilprojektes (Theaterrunde, Vernissage, Gries 

geht, Vorträge, Frauencafe´, gemütliches Beisammensein), die verschwunden Tore im 

Johannespark und Ankündigen der Kunst-und Kultur-Projekte wie „Heimspiel“ die Haupt-

hemen. Das Umweltamt gestaltete einen 2-seitigen Umweltschwerpunkt zum Thema Ab-

fall. Neu eingeführt wurde die Rubrik: Neues aus dem Bezirksrat.  

Schwerpunkt der Herbstausgabe waren Berichte über die Aktivitäten des Stadtteilprojek-

tes (Wasserfest, „belesener Gehsteig“, Stadtspaziergänge, Frauencafe´, gemütliches Bei-

sammensein) und ein 3-seitiger Bericht über das sehr erfolgreiche Kunst- und Kulturpro-

jektes „Heimspiel“. 2 Seiten waren  dem Abfallt-Schwerpunkt gewidmet. 
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Serien 

Die Serie „PolitikerInnen aus unserem Stadtteil stellen sich vor“ wurde in beiden Ausga-

ben fortgeführt. Die bezahlten Einschaltungen bringen eine verstärkte Einbindung der Po-

litikerInnen in den Stadtteil und damit mehr BürgerInnennähe. PolitikerInnen werden auch 

zu den Veranstaltungen des Stadtteilprojektes regelmäßig eingeladen. Weiters ist diese 

Rubrik ein Beitrag zur Kostendeckung. 

Die Reihe Herkunft von Straßennamen im Stadtteil ist nach wie vor fixer Bestandteil jeder 

Ausgabe und auch die Rubrik gries- historisch erscheint regelmäßig. Seit einiger Zeit be-

treut diese Rubrik der bekannte Stadthistoriker Peter Lauckhardt. 

Die 2016 von MitarbeiterInnen selbst kreierte und gestaltete Rubrik: Weinzettls Art.elier 

Garten wurde in beiden Ausgaben fortgesetzt. Unser Gartenkünstler und Maler vom 

Denggenhof, Horst Weinzettl, berichtet saisonbezogen über seinen einzigartigen Garten 

und gibt auch Gartentipps. 

Serviceseiten für LeserInnen:  

Buch- und Lesetipps werden von der Stadtbibliothek geliefert, hin und wieder gibt es auch 

Buchtipps vom kunstGarten bzw. werden Teile des umfangreichen Veranstaltungspro-

gramms in der Zeitung abgedruckt. Seit 2009 gibt es regelmäßig Artikel zum Thema Kon-

sumentInnenschutz. Ein Mitarbeiter ist Experte in Sachen Konsumentenschutz und bear-

beitet diesen Infobereich mit interessanten und oft brandheißen Beiträgen.  

Information für SeniorInnen (SeniorInnencard, Veranstaltungen des SeniorInnenreferats) 

oder über Angebote für sozial Bedürftige: wie Brennstoffaktion oder Sozialcard.  

Christas Rezeptkolumne gehört auch seit einigen Jahren zum fixen Angebot. Christa 

Kahr, Redaktionsmitarbeiterin schreibt Rezepte für süße Köstlichkeiten. Die vorherige 

Verkostung im Rahmen einer Reaktionssitzung gehört zu den Highlights von Redaktions-

treffen. 

Die Rubrik was uns gefällt oder nicht gefällt wurde ebenso weiter geführt, sie ist eine sehr 

niederschwellige Form des Kommentierens von positiven oder negativen Entwicklungen, 

im unmittelbaren Wohngebiet. 

Berichte über Aktivitäten des Stadtteilprojektes 

Viel Platz nimmt die Berichterstattung über die eigenen Initiativen und Aktivitäten 

ein, die auch ein wesentlicher Antriebsmotor des Redaktionsteams sind. Hier wird zurück-

gespiegelt, wie viel durch ihr ehrenamtliches Engagement im Stadtteil passiert. 
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Kooperationen mit kulturellen und sozialen Einrichtungen im Stadtteil 

Es gibt eine langjährige Kooperation mit der lokalen Stadtbibliothek Lauzilgasse, so wer-

den in jeder Zeitungsnummer Bücher vorgestellt. 2006 wurde das Kulturprojekt kunstGar-

ten, das auch im Stadtteil situiert ist, als Partner gewonnen.  

Vernetzungstreffen Sozialraum 3 

Durch Teilnahme an den Vernetzungstreffen des Sozial-

raumes gelang es, die Stadtteilzeitung anderen Initiativen 

als wichtiges Stadtteilmedium zu präsentieren. So wurde 

der gemeinsam konzipierte Ressourcenplan in der Früh-

jahrsnummer 2013 mit erstmalig 2000 Stück Auflage als 

herausnehmbare Beilage integriert. 

2014 wurde aufbauend auf dem Ressourcenplan das 1. 

Fest der Möglichkeiten konzipiert und über die Zeitung 

medial begleitet. Das Redaktionsteam beteiligte sich am 

Fest mit einem Infostand. Dieses Fest fand 2019 zum 6. 

Mal unter Beteiligung des Stadtteilprojektes Denggenhof statt.  

Edition Keiper Im Herbst 2013 wurde eine Kooperation mit der im Stadtteil angesiedelten 

Edition Keiper gestartet. Veranstaltungen werden auf der Terminseite der Stadtteilzeitung 

und auf der Homepage angekündigt. Ähnlich wie mit dem Projekt kunstGarten ist geplant, 

diese Kultureinrichtung mit ihren Angeboten der Bevölkerung auf sehr niederschwellige 

Art näher zu bringen. 2018 und 2019 gab es eine Kooperation im Rahmen des „belesenen 

Gehsteig“.  

Das freie Atelierhaus Schaumbad: 2014 wurde eine erste Kooperation mit dem Schaum-

bad gestartet. Das Schaumbad stellte sich in der Herbstnummer umfangreich vor und es 

wurde ein Stadtteilspaziergang gemeinsam organisiert. Die Stadtteilzeitung liegt seither 

im Schaumbad auf. 2015 wurde die Kooperation vertieft. Das Schaumbad bekam eine fixe 

Seite in der Stadtteilzeitung, es gab mehr gemeinsame Veranstaltungen (Architekturspa-

ziergänge, Besuch des Bonsaigartens, Artbrunch.) 2018 gab es eine intensive Kooperati-

on im Rahmen des Projektes „Heimspiel“.  

Stadtteilzeitung zum Pflücken – ein innovatives Verbreitungsmodell   

2007 wurde die Idee der „Stadtteilzeitung zum Pflücken“ 

kreiert. Anlässlich einer Lesung im Johannespark wurde sie 

der Öffentlichkeit erstmals präsentiert und auch in den lo-

kalen Printmedien vorgestellt. Ausgewählte Artikel der Zei-

tung werden mehrfach an gespannten Wäscheleinen im 

Park und manchmal auch am Wochenmarkt für einen ge-
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wissen Zeitraum wie Wäsche aufgehängt und können von interessierten Park- bzw. 

MarktbesucherInnen zum Lesen gepflückt werden.  

2008 wurde diese Aktion wiederholt, diesmal wurden die „Artikel zum Pflücken“ nur am lo-

kalen Bauernmarkt auf Leinen aufgehängt. Die Aktion erregte Aufsehen und wurde auch 

zu aktivierenden Gesprächen mit den MarktbesucherInnen genützt.  

2009 - 2019 wurde die Zeitung beim „Fest des Wassers“ im Park zum Pflücken aufge-

hängt und seit 2014 auch beim Fest der Möglichkeiten.  

Die Zeitung zum Pflücken dient auch dazu, die 

Stadtteilzeitung im öffentlichen Raum bei Ver-

anstaltungen präsent zu machen, mit Parkbe-

sucherInnen darüber ins Gespräch zu kommen 

und damit das gesamte Stadtteilprojekt besser 

bekannt zu machen. 

Stadtteilzeitung Denggenhof kommt ins Archiv der Steiermärkischen Lan-
desbibliothek 

Im Rahmen einer Veranstaltung der Grazer Stadtteil-

projekte am Hauptplatz wurde ein Mitarbeiter der Stei-

ermärkischen Landesbibliothek auf die Stadtteilzeitung 

Denggenhof aufmerksam.  

Wir wurden eingeladen, alle Printausgaben in die Bib-

liothek zu bringen, damit die Zeitungen gebunden und 

archiviert werden können. Glückerweise waren noch 

alle Ausgaben seit der Gründung im Jahre 2000 im Original vorhanden. Da wir diese Ein-

ladung als sehr große Ehre empfanden, wurden die Zeitungen feierlich übergeben. Seit-

her werden die Zeitungsausgaben sofort nach Erscheinen von Toni Ahn, der für die Ver-

teilung der Zeitung hauptverantwortlich ist, in der Landesbibliothek abgegeben.  

Ziel für 2020 

Die für 2019 geplante Auflagenerhöhung konnte nicht realisiert werden. Die Auflagenzahl 

von 2000 soll 2020 gehalten werden. Für die 40. Ausgabe - 20 Jahre Stadtteilzeitung - 

wird es eine Sondernummer geben. Ehrenamtliche sollen noch stärker in die Produktion 

und Verteilung eingebunden werden. Wichtig wäre es, jüngere Personen zu gewinnen. 
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LOGO UND HOMEPAGE www.stadtteilarbeit-denggenhof.at 

 

Schon einige Male kam der Wunsch nach einer ei-

genen Homepage für die Stadtteilzeitung Denggen-

hof aus der engagierten Redaktionsgruppe. Nach-

dem die Stadtteilzeitung im Layout immer professio-

neller wurde und auch seit kurzem in Farbe er-

scheint, aber auch um mehr am Punkt der Zeit zu sein, sollte dieser Wunsch umgesetzt 

werden. Dazu wurde eine Auswahl an Logos kreiert und eines wurde mit demokratischer 

Abstimmung ausgewählt.  

Die Homepage soll auch über die Aktivitäten des Stadtteilprojekts und anderer Initiativen 

informieren. Dazu wird ein Terminkalender geführt.  

Zusätzlich wurde auch die Möglich-

keit für Diskussionsforen angelegt. 

Interessierte erhielten Passwörter, 

um selbständig Beiträge online stel-

len zu können. Entsprechend dem 

Motto des Stadtteilprojekts „Beteili-

gung auf allen Ebenen“ und basis-

demokratische Entscheidungen 

sollte die Homepage auch ohne 

große Unterstützung der Projektlei-

tung vom Redaktionsteam betrie-

ben und mitgestaltet werden kön-

nen. Trotz mehrmaligen Aktivierens 

ist das Interesse am Schreiben ei-

gener Kommentare oder Beiträge 

leider noch immer ganz gering.  

Ziel 2020:  

Eine außerordentliche Redaktionssitzung zur Benutzung der Homepage ist geplant.  

Motto: die Stadtteilzeitung hat auch eine Onlineversion. Tipps zur Benützung und für das 

Erstellen von Kommentaren. Dieses Ziel war bereits 2019 geplant konnte aber aufgrund 

von Zeitmangel noch nicht umgesetzt werden.  
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DER DENGGENHOFER VERANSTALTUNGSKALENDER 

 

Von 2001 bis 2017 gestaltete eine Bewohnerin den Terminkalender für Veranstaltungen 

und Angebote im Siedlungszentrum. Aufgrund persönlicher Gründe war ihr dies ab 2017 

nicht mehr möglich. Auf Wunsch der ehrenamtlich Engagierten sollte weiterhin ein Kalen-

der erstellt werden. Die Projektleiterin machte einen Gestaltungsvorschlag, der auch ein-

stimmig angenommen wurde.  

Seit Jänner 2018 wird der Monatskalender von der Projektleitung gestaltet. Termine der 

regelmäßigen Nutzungergruppen wie Schnapserrunde, Bastelrunde, gemütliches Bei-

sammensein und Redaktionsgruppe sind fixer Bestandteil des Kalenders und werden 

durch Extraveranstaltungen, Outdoorveranstaltungen des Stadtteilprojektes und Veran-

staltungen von Partnerorganisationen ergänzt. An freien Terminen kann das Zentrum an-

gemietet werden. Der Kalender wird im Schaufenster des Siedlungszentrums, swoeit 

möglich auch in Lokalen und Geschäften ausgehängt. Sämtliche Veranstaltungen finden 

sich auch auf der Projekthomepage. 

Ziel 2020 

Übergabe dieser Tätigkeit an die Ehrenamtlichen, bei Bedarf Unterstützung. 
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VERNETZUNG MIT EINRICHTUNGEN IM STADTTEIL 

Der kunstGarten in der Payer-Weyprecht-Straße 

Seit 2004 gibt es das Projekt kunstGarten in der Payer-Weyprechtstraße mit dem Ziel, 

Kunst niederschwellig über das Thema Garten und Gartenkunst zu vermitteln. Trotz des 

niederschwelligen Projektansatzes und der Lage nahe der Denggenhofsiedlung war das 

Projekt zwar vom Namen her einigen bekannt, aber niemand traute sich hin oder wusste, 

worum es dabei geht. 

2006 wurde ein erster Besuch organisiert. Wechselseitig werden Veranstaltungen bewor-

ben, Folder verbreitet und die Stadtteilzeitung im kunstGarten aufgelegt. Für die Zeitung 

konnte auch eine Kooperation zum Thema Literatur/Buchvorstellungen geschaffen wer-

den.  

Eine intensive Zusammenarbeit gab es beim Projekt „Literarische Krimierlebnisse am 

Denggenhof“ mit einem open air Krimi-Filmabend im kunstGarten. 

Mittlerweile ist der kunstGarten den BewohnerInnen bekannt und wird von einigen auch 

selbständig besucht, manche sind auch in den Emailverteiler aufgenommen. Somit ist das 

Ziel, Schwellenängste zu nehmen und den Bekanntheitsgrad zu heben, erreicht.  

2009 bis 2014 beschränkte sich die Kooperation auf die Zeitung und gegenseitige Unter-

stützung bei Ankündigungen von Veranstaltungen. Eine Auswahl des Programmangebots 

des kunstGartens wird in der Stadtteilzeitung veröffentlicht und damit einer Zielgruppe, die 

der kunstGarten nicht erreicht, vermittelt. Seit 2014 werden einzelne Veranstaltungen 

über den Kalender der Homepage www.Stadtteilarbeit-denggenhof.at und seit 2018 auch 

am gedruckten Veranstaltungskalender beworben. Kooperationen gibt es auch über das 

Triesternetzwerk, beim alljährlichen Fest der Möglichkeiten und bei gemeinsamen Kultur-

projekten wie dem „Heimspiel“ 2018 und 2019.  

2019 wurde das Denggenhofer Frauencafe´ Sep-

tember gemeinsam mit Irmi Horn vom kunstGar-

ten veranstaltet. Der von Architektin Elisabeth 

Kabelis-Lechner im Rahmen vom Heimspiel 2019 

veranstaltete Stadtteilspaziergang Grünes Grätzel 

führte durch die Siedlungen bis in den kunstGar-

ten.  

 
Ziel 2020 

Weiterführung der Kooperation.  

Foto © E. Ursprung 
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Die Stadtbibliothek Lauzilgasse: 

Dass im November 2007 nach der Schließung der Filiale Weissenhofgasse wieder im 

Grätzel eine Bibliothek neu eröffnet wurde, ist zum Teil auch ein Erfolg des Stadtteilpro-

jektes und engagierter AktivistInnen. Deren engagierter Kampf gegen die Schließung, die 

mittels Protestlesungen, Unterschriftensammlung und das Vorsprechen bei PolitikerInnen, 

haben sicherlich dazu beigetragen, dass der neue Standort nicht unweit des aufgelassenen 

gewählt wurde und somit diese wichtige kulturelle Einrichtung für BewohnerInnen des Stadt-

teils gut erreichbar blieb. Die Leiterin wird über die Stadtteilaktivitäten informiert, die Stadt-

teilzeitung in der Bibliothek aufgelegt, Veranstaltungen werden gegenseitig beworben.  

Die Stadtbibliothek bedient regelmäßig eine Rubrik in 

der Stadtteilzeitung mit Buchtipps und Veranstal-

tungshinweisen. Beim Fest des Wassers 2013 gab es 

erstmals eine Kooperation mit einem Lesezelt. Diese 

wurde erfolgreich auch beim Wasserfest 2014, 2015, 

2017 und 2019 fortgesetzt. 2019 wurde ein Deng-

genhofer Frauencaf´ gemeinsam mit der Leiterin der Stadtbibliotheken konzipiert und in 

der lokalen Bibliothek veranstaltet.  

Ziel 2020 

Fortführung der Kooperation im Rahmen der Stadtteilzeitung und des Fest des Wassers.  

Das freie Atelierhaus Schaumbad 

Seit 2014 gibt es eine Zusammenarbeit mit dem freien Ate-

lierhaus Schaumbad, welches seit 2013 in der Puchstraße 

im Stadtteil angesiedelt ist. 2014 wurde ein Stadtteilspazier-

gang gemeinsam organisiert und das Atelierhaus stellte sich 

in der Stadtteilzeitung vor. 2015 wurde beim Architektur-

sommer ein gemeinsames Projekt eingereicht. Das Stadt-

teilprojekt Denggenhof übernahm zwei Stadtteilführungen, 

durchgeführt von Elisabeth Kabelis-Lechner. Sie analysierte 

die soziokulturellen Auswirkungen der Stadt- und Siedlungs-

entwicklung anhand der von den Nazis geplanten Wohnquartiere – Denggenhofsiedlung, 

Luftwaffensiedlung, Triestersiedlung. Zielsetzung: Erhöhung des Fokus der BesucherInnen 

auf Auswirkungen stadtplanerischer Interventionen auf Sozioökonomie und Soziokultur, 

Wohnqualität und das Image von Stadtteilen. Die Spaziergänge waren gut besucht, es 

kamen auch BesucherInnen aus anderen Stadtteilen, die einen neuen Blick auf das „Tries-

ter-Viertel“ bekamen. 
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Weitere Kooperationen ergaben sich durch Projekte des Schaumbades 2015 und 2016 

im Stadtteil, wo die Expertise und spezielle Angebote des Stadtteilprojektes gefragt wa-

ren., wie z.B. das Siedlungszentrum, Detailwissen um den Stadtteil und seine Geschich-

te, der wunderbare Garten des Horst Weinzettl und sein Schaffen als Maler im Stil Art 

brut.. Weinzettl hält seither selbständig Kontakt mit der Leiterin des Schaumbades.  

 

2018 gab es mit dem Projekt „Heimspiel“, ein Pro-

jekt von Martin Behr, Elisabeth Hufnagl und Eva 

Ursprung, eine intensive Kooperation. In diesem 

Rahmen wurden der Stadtteilspaziergang mit Eli-

sabeth Kabelis-Lechner und der „belesene Geh-

steig“ vom Stadtteilprojekt Denggenhof veranstal-

tet. Dieses Projekt fand großen Anklang. Vor al-

lem die Ausstellung „Gegenwart und Vergangenheit des Viertels“ im Atelierhaus 

Schaumbad, sowie die Stadtteilspaziergänge stießen bei den BewohnerInnen auf großes 

Interesse. Einige BewohnerInnen halfen auch bei der Bereitstellung von historischen Fo-

tos aus dem Stadtteil für die Ausstellung. Auf Einladung von Eva Ursprung, Leiterin des 

Atelierhauses, war auch der Denggenhofer Künstler, Horst Weinzettl, mit Bildern und 

Exponaten aus seinem Art.elier Garten dabei. Helga Obenaus organisierte einen Extrabe-

such der Ausstellung für die BesucherInnen des gemütlichen Beisammenseins. Für alle 

war dies der erste Besuch im Schaumbad. „Heimspiel“ wurde 2019 aufgrund des großen 

Erfolges wieder veranstaltet. Das Stadtteilprojekt war mit dem Krimi-Event im Buchmesser, 

dem belesenen Gehsteig und dem Stadtspaziergang Grünes Grätzel dabei.  

 

Ziel 2020  

Fortführung der Kooperation. 

Vernetzung der Initiativen im Stadtteil /Sozialraum  

Seit 2012 treffen sich Organisationen und Initiativen, die im Stadtteil im Sozial- bzw. Kul-

turbereich tätig zum Austausch. Das Ziel – den BewohnerInnen einen Überblick über die 

vielfältigen Angebote zu ermöglichen – wurde 2013 in Form des Ressourcenplans umge-

setzt. Zweimal wurde der Plan auch als Beilage der Stadtteilzeitung verbreitet. 

Ein weiteres Ergebnis der Zusammenarbeit war die Konzeption des 1. Fest der Möglich-

keiten. Das Stadtteilprojekt Denggenhof brachte die Idee einer niederschwelligen Res-

sourcenmesse ein. Hier sollten sich alle soziale und kulturelle Ressourcen des Stadtteils 

in Form einer Ressourcenmesse mit breitem Rahmenprogramm vorstellen. Ziel: Darstel-

lung der Potentiale im Stadtteil, Vernetzung, Entdecken neuer Ressourcen und Hand-

Foto: Eva Ursprung 
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lungsfelder. Die Idee stieß auf große Begeisterung. Eine Vorbereitungsgruppe übernahm 

die Organisation mit umfangreichem Programm. Am 13. Juni fand dieses Fest am Areal 

der Johannespfarre statt, 12 Initiativen beteiligten sich.  

2015 bis 2019 wurde das Fest mit ähnlichem Konzept und Beteiligung fortgesetzt. Die 

Stadtteilarbeit Denggenhof beteiligte sich an der Vorbereitung und mit einem eigenen 

Stand, der von Ehrenamtlichen der Zeitungsredaktion betreut wurde. Die Zeitung wurde 

aufgelegt, eine Frageaktion durchgeführt und die Zeitung zum Pflücken angeboten. 

Ziel 2020 

Die Vernetzung im Stadtteil wird fortgesetzt. Veranstaltungen werden abgestimmt und ge-

genseitig beworben. Ein weiteres Fest der Möglichkeiten ist in Planung.  

 

 

AKTIVITÄTEN IM JOHANNESPARK -  FEST DES WASSERS 

„Fest des Wassers“ im Johannespark  

Anlässlich der Eröffnung des Trinkbrunnens im Johannespark 2009 wurde von der Pro-

jektleitung mit BewohnerInnen ein Fest organisiert. Der Programmschwerpunkt war auf 

jugendliche ParkbenutzerInnen ausgerichtet. In Kooperation mit der Jugendwohngemein-

schaft Vinzenz-Muchitsch-Straße und Spielbegleiter DI Markus Müller wurde das Veran-

staltungsprogramm entwickelt. Als Sponsor für das Buffet konnte der Citypark gewonnen 

werden. Dieses Festformat wird aufgrund des großen Erfolges jährlich veranstaltet. 

11. Fest des Wassers 2019 

Wie in den Vorjahren gab es ein kreatives Spielprogramm unter Leitung von DI Markus 

Müller. Für die musikalische Untermalung sorgte traditionellerweise Conrado Molina. Wie 

schon in den letzten Jahren wurden auch heuer die Kinder kreativ einbezogen. Sie konn-

ten nach Herzenslust unter seiner professionellen Anleitung trommeln. Conrado studierte 

wieder ein Musikstück mit ihnen ein. 
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Die Kinder machen konzentriert und mit viel Spaß mit.  Die Stadtbibliothek Süd beteiligte 

sich mit einem Lese- und Bastelzelt. Auch heuer hat dieses Angebot die Kinder und Ju-

gendlichen aber auch die Erwachsenen magnetisch angezogen. 

AktivistInnen der Zeitung organisierten und betreuten das Buffet. Die Stadtteilzeitung zum 

Pflücken (die aktuelle Ausgabe wurde auf Wäscheleinen aufgehängt) bildete den bunten 

Rahmen. 

Ca. 90 Personen - von jung bis alt - waren der Einladung gefolgt. Das Fest ist bereits so be-

kannt, sodass die Ankündigung in der Stadtteilzeitung und einfache Plakate rund um den 

Park als Information reichen. Besuche von PolitikerInnen und VertreterInnen des Gemein-

de- und Bezirksrates zollten dem Projekt und den Gästen auch heuer wieder Respekt und 

gaben Möglichkeit für informelle Gespräche. Leider wurden heuer die Plakate mutwillig ent-

fernt, so waren auch etwas weniger Gäste als im Vorjahr. Beim Abbauen und Zusammen-

räumen  haben sich erfreulicherweise auch einige Eltern und Kinder beteiligt. 

Ziel 2020 

Dieses Festformat soll wiederholt werden. 

 

 

ALLTAGSKULTUR IM STADTTEIL 

Theaterrunde  

Die Idee zur Theaterrunde entstand 2001 im Rahmen des Schwerpunktes Wohnen im Al-

ter. Bis 2006 gab es regelmäßig Theaterbesuche, danach unregelmäßig. 2011 wurde sei-

tens der Projektleitung eine Reorganisation gestartet. 

Da die Organisation der Besuche in der Oper relativ aufwendig war, sollte die Theaterrun-

de mit einem niederschwelligem Programm neu durchgestartet werden. 2011 wurde da-

her ein Besuch der Improshow des Theaters im Bahnhof im Orpheum organisiert. 12 Per-

sonen nahmen teil. Einmal pro Jahr fand ein TiB Besuch statt. Nach einjähriger Pause 

stand 2017 wieder das beliebte Improtheater des TiB am Programm. Eine engagierte Ak-

tivistin aus der Denggenhofsiedlung, die jahrelang einen Sparverein betreute, aktivierte 
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Mitglieder des Sparvereins zum Theaterbe-

such. 10 Personen besuchten am 30.Oktober 

2017 das Theater im Orpheum. 2018 ent-

schied sich die Gruppe für einen Musicalbe-

such in der Oper. 20 Personen besuchten das 

Musical Ragtime. Bürgermeister Nagl stellte 

uns - wie schon Jahre zuvor - die Bürgermeis-

terlogen mit 10 Plätzen zur Verfügung. Die 

Kosten für die Parterreplätze wurden auf alle 20 TeilnehmerInnen aufgeteilt, in der Pause 

konnten die Plätze getauscht werden. 2019 stand das Musical kiss me Kate am Pro-

gramm der Theaterrunde. 12 Personen haben vom Angebot Gebrauch gemacht. Auch 

diesmal bekamen wir eine Bürgermeisterloge zur Verfügung gestellt 

 

Ziel 2020 

Die Theaterrunde agiert fast eigenständig, 2020 wird die Organisation der Bürgermeister-

logen an Ehrenamtliche übergeben.  

Denggenhofer Kultur- und Stadtspaziergänge 

Bei einem Treffen im Herbst 2011 wurden Interessen und Anliegen abgefragt und so ent-

stand die Idee von Kulturspaziergängen. 

Im Rahmen der ersten Denggenhofer Kulturspaziergänge wurde das Kunsthaus mit den 

Ausstellungen Ai Weiwei – Interlacing und Antje Majewski - die Gimmel Welt gewählt. 11 

Personen nahmen teil. Für einige war dies der erste Besuch im Kunsthaus. 

Die Denggenhofer Kulturspaziergänge wurden 2012 aufgrund des positiven Echos als 

neues Format weiterentwickelt. 2012 wurde das Hans Groß- Kriminalmuseum besucht, 

2013 und 2018 das Stadtmuseum. 

Stadtteilspaziergang 2014 – Südrand in Bewegung: performativer Rundgang mit Joachim 

Hainzl in Kooperation mit Schaumbad am 20.10. 

Im Sommer 2015 organisierte die Projektleite-

rin gemeinsam mit dem Freien Atelierhaus 

Schaumbad im Rahmen des Architektursom-

mers 2 Spaziergänge zum Thema soziokultu-

relle Auswirkungen der Stadt- und Siedlungs-

entwicklung anhand der unter den Nazis ge-

planten Wohnquartiere Denggenhofsiedlung 

(Südtirolersiedlung), Luftwaffensiedlung und Triestersiedlung. Ausgangspunkt war das 
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Denggenhofer Siedlungszentrum, wo auch über das Stadtteilprojekt informiert wurde. 

Trotz Rekordhitze nahmen jeweils ca. 10 Personen teil. Es war eine Mischung aus Stadt-

teilbewohnerInnen und Personen, die den Stadtteil nicht oder wenig kannten. Diese Be-

sucherInnen betonten, sie hätten nun aufgrund des Spazierganges einen ganz anderen, 

vor allem positiveren Eindruck. Ein besonderes Highlight war auch der Besuch von 

Weinzettls „Raubgarten“ in der 47-er Gasse. Es gab auch einen Rundgang in Kooperati-

on mit dem Schaumbad anlässlich des Steirischen Herbstes zum Thema „auf der Suche 

nach dem Schwammerl“. 

2016 und 2017 fand kein Architektursommer statt und daher auch keine Stadtteilspazier-

gänge. 

2018 wurde im Rahmen des Kulturprojektes “Heimspiel“ und in Kooperation mit dem Ar-

chitektursommer ein Spaziergang zum Thema soziokulturelle Auswirkungen der Stadt- 

und Siedlungsentwicklung anhand der unter den Nazis geplanten Wohnquartiere im 

Stadtteil Triester durchgeführt. 

Im Rahmen von Heimspiel 2019 wurde der 

Stadtteilspaziergang Grünes Grätzel ange-

boten. Diese Spaziergänge aus architektoni-

schem Blickwinkel werden von Architektin 

Elisabeth Kabelis-Lechner, der Projektleiterin 

des Stadtteilprojektes gestaltet. 

 

Ziel 2020  

Eine Fortführung der Stadtteilspaziergänge ist 

geplant. 

Ausstellungen im Siedlungszentrum Denggenhof  

Vernissagen sind seit Bestehen des 

Stadtteilprojekts und des Sied-

lungszentrums fixer Programmbe-

standteil. Auf sehr niederschwellige 

Art wird für eine kulturelle Belebung 

des Grätzels und des Nachbar-

schaftszentrums gesorgt. Der loka-

le Künstler Horst Weinzettl - seit 

den Anfängen des Stadtteilprojekts 

aktiver Mitarbeiter des Projekts - 

wird auch Maler vom Denggenhof 

genannt. Er ist ein sehr engagierter Künstler und stellt immer wieder gerne Bilder im Sied-

Foto: Eva Ursprung 



Stadtteilarbeit Denggenhof  Frauencafe´ 2019 Bericht  

Stadtteilarbeit Denggenhof 24

lungszentrum aus. Die Projektleitung unterstützt ihn bei der Organisation der Vernissa-

gen. Mittlerweile bespielt er auf Eigeninitiative die Schaufenster dies Siedlungszentrum. 

2019 hat W. Engelbogen, ein neu hinzugekommener Aktivist, Weinzettl bei der Ausstel-

lungsorganisation unterstützt.  

Anlässlich der Ausstellung zum 80. Geburtstag des Künstlers spendierte dieser eine pro-

fessionelle Bilderleiste für das Siedlungszentrum. Am 25. Februar 2019 fand die Vernis-

sage der Ausstellung mit dem Titel: „ Jahre kommen und vergehen, die Erinnerung daran 

bleibt in dir bestehen“ statt. 

Ausstellungseröffnung der Fotoinstallation  

„Triester (Denggenhof)“ von Marin Behr und 

Martin Osterider. Eine Auftragsarbeit für 20 

Jahre Stadtteilarbeit Denggenhof. Die beiden 

Künstler wurden von der Projektleiterin Elisa-

beth Kabelis-Lechner beauftragt, sich mit der 

Denggenhofsiedlung, die Ausgangspunkt und 

Herzstück der Stadtteilarbeit Denggenhof ist 

fotografisch auseinanderzusetzten. Entstan-

den ist eine Fotoinstallation, die sich über eine 

ganze Wand des Siedlungszentrums er-

streckt. Anlässlich des 20 Jahre Festes wurde diese Installation eröffnet. Die Künstler 

wurden von Kunsthistorikerin Johanna Theuer vorgestellt. 

Ziel 2020   

Sollten Ausstellungsideen formuliert werden, werden diese bei entsprechendem Engage-

ment von Ehrenamtlichen bei der Umsetzung unterstützt. 

 

Literatur an ungewöhnlichen Orten „der belesene Gehsteig“ und literarisch-

kulinarisches Krimi-Event im GH Buchmesser 

Das Siedlungszentrum in der Denggenhofsiedlung hat einen erweiterten Gehsteig (die 

Hälfte ist Privatgrund der Siedlung. Diesen öffentlichen Raum hat das Stadtteilprojekt 

schon öfters für Aktionen genutzt. 2006 fand erstmals die Veranstaltung „literarisch-

kulinarisch“ mit großem Erfolg statt. Auf Wunsch einiger BewohnerInnen wurde am 7. Ju-

li 2018 dieser Gehsteig wieder „belesen“. Literatur wurde mit Kulinarik kombiniert, die 

Autorin Andrea Wolfmayr gestaltete und las das literarische Menü, BewohnerInnen koch-

ten und servierten dazu ein passendes kulinarisches Menü. Die Veranstaltung war ein 

Riesenerfolg, 28 Personen sind der Einladung gefolgt, alle Stühle waren besetzt.  
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Literatur mittels kulinarischen Gaumenfreuden einem breiten Publikum zugänglich zu ma-

chen, aufzuzeigen, welche Bezüge es zwischen Literatur und Kulinarik gibt und wie lustvoll 

derartige Präsentationen sein können, sind Ziele diese Veranstaltungsformates. Durch den 

öffentlichen Veranstaltungsort Gehsteig vor dem Stadtteilzentrum werden auch PassantIn-

nen zum Besuch eingeladen. 

Die Veranstaltung fand im Rahmen des Grazer Archi-

tektursommers in Kooperation mit Schaumbad – freies 

Atelierhaus –- und der edition keiper statt und war auch 

Teil des Kulturprojektes „Heimspiel“. Die Bewerbung 

durch das HDA und über das Projekt Heimspiel haben 

dazu beigetragen, dass auch Gäste aus anderen Teilen 

der Stadt in unseren Stadtteil gefunden haben 

Belesener Gehsteig 2019: 

Am 1. August fand zum zweiten Mal der belesene Gehsteig vorm Denggenhofer Sied-

lungszentrum statt. 31 literaturinteressierte Gäste sind der Einladung gefolgt. Bei 

schönstem Sommerwetter las die die steirische Autorin Evelyne Lorenz aus ihrem neuen 

Roman „Hinterhof-Bassena“. Zwischen den Leseabschnitten servierten BewohnerIinnen 

ein kulinarisches Menü, bestehend aus sommerlichen Häppchen, Triestiner Nudelsalat 

und Mehlspeisen. Danach gab es noch Zeit für Gespräche, auch Bücher konnten erwor-

ben werden. Schaumbad – freies Atelierhaus –- und die edition keiper waren wieder Ko-

operationspartner. Die gute Bewerbung über „Heimspiel 2019“ hat auch heuer Gäste aus 

anderen Stadtteilen angelockt. Das Interesse war so groß, dass wir aufgrund des be-

grenzten Platzangebotes leider einigen absagen mussten. 

 

literarisch-kulinarisches Krimi-Event im GH Buchmesser 

Ein Gasthaus, dessen Name sich aus den Wörtern „Buch und Messer“ zusammensetzt, 

ist wohl der ideale Ort für eine Krimilesung in Kombination mit kulinarischen Köstlichkei-

ten. 2007 – in diesem Jahr gab es keine Stadtbibliotheksfiliale im Viertel- veranstaltete 
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das Stadtteilprojekt zum ersten Mal im GH Buchmesser eine Krimilesung unter dem Mot-

to „ortlos aber nicht wortlos- eine Initiative zur Rettung von Literatur im öffentlichen 

Raum. Im Jubiläumsjahr 20 Jahre Stadtteilarbeit Denggenhof wurde dieses Format zum 

2. Mal angeboten.  

Am 4.Juli las Harald Hartl spannende Szenen 

aus seinem ersten Kriminalroman, „der Wald-

schratt“. Der Autor war früher Chefinspektor 

bei der Polizei. Die Handlung dieses im 

Grazer Keiperverlag erschienen Buches spielt 

im Murtal in der Nähe der Formel 1 Rennstre-

cke. In den Pausen servierte Frau Umnig, Kö-

chin des GH Buchmesser, das kulinarische 

Menü: Murtaler Eierschwammerstrudel und Marillenkuchen mit Eis. Nach der Lesung 

konnten die Gäste noch lockere Gespräche mit dem Autor führen und Bücher kaufen. 

 

Ziel 2020  

Der belesene Gehsteig wird bei entsprechender Förderung durch das Kulturamt 

Fortgesetzt, das Krimi-Event aufgrund organisatorischem Aufwand eher nicht. 

 

20 Jahre Stadtteilarbeit Denggenhof- das Fest 

Am 27. Mai feierten wir im total gefüllten Siedlungszentrum mit vielen BewohnerInnen 

und Ehrengästen aus Politik und Verwaltung (Stadträtin Judith Schwentner, Stadträtin 

Elke Kahr, Gemeinderat Michael Schunko in Vertretung des Bürgermeisters, Gemeinde-

rat Georg Topf, Gemeinderätin Claudia Schönbacher, Bezirksvorsteher Tristan  

Ammerer, ENW-Direktor Alexander Daum, Karin Fürnholzer vom Kulturamt und Kunsthis-

torikerin Johanna Theuer) das 20-jährige Bestehen des ersten Grazer Stadtteilprojektes 

mit Bürgerbeteiligung. In den Ansprachen der Ehrengäste wurde die Besonderheit und 

Bedeutung dieses für Graz einzigartigen Projektes hervorgehoben. Helga Obenaus, Franz 

Obenaus und Anton Ahn sprachen für die ehrenamtlich engagierten BewohnerIinnen und 
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schenkten der Projektleiterin Elisabeth Kabelis-Lechner ein von Franz Obenaus gestalte-

tes Erinnerungspräsent mit dem Wunsch nach weiteren 20 Jahren Stadtteilarbeit. 

Die Künstler Martin Behr und Martin Osterider, beide in der Triestersiedlung aufgewach-

sen, präsentierten die Fotoinstallation „Triester (Denggenhof)“ und die Musiker Christian 

Masser (Gitarre und Gesang) und Gerhard Steinrück (Kontrabass) sorgten für die musi-

kalische Umrahmung. Dank der besonderen Unterstützung für das Jubiläumsjahr seitens  

ENW, dem Kulturamt, dem Bezirksrat und der Buffetspende aus dem Bürgermeisterbüro 

konnte dieses Fest in einem derartigen Rahmen überhaupt organisiert und durchgeführt 

werden.  

Derartige Feste sind für die Wertschätzung der ehrenamtlich engagierten und der vielen 

teilnehmenden BewohnerInnen von besonderer Relevanz. Die vielen anwesenden Polti-

kerInnen bezeugen den Menschen im Stadtteil, wie bedeutsam solche Beteiligungspro-

jekte sind. 

 

 

INFORMATION UND BILDUNG IM SIEDLUNGSZENTRUM 

 

Gesundheitsworkshop „Ernährung in jedem Alter“ im Jänner 

In Kooperation mit dem Büro Stadtrat Krotzer 

wurde auf Wunsch von BewohnerInnen ein 

Workshop zu einem gesunden Thema ange-

boten.  

Diätologin Kerstin Hopfer lieferte einen in-

formativen und kurzweiligen Workshop mit 

dem Schwerpunkt auf Ernährung ab 60 und 

gab Tipps, worauf ältere Menschen bei der 

Ernährung achten sollen. Sie brachte gesunde und weniger gesunde Produkte mit, in-

formierte über Wasser mit Geschmack und viel Zucker, erläuterte praktisch die Anwen-

dung der Ernährungspyramide und vieles mehr.  

 

Veranstaltung zu Abfallvermeidung und Mülltrennung: 

2019 wurde eine Kooperation mit dem Umweltamt der Stadt Graz gestartet. Die Bevölke-

rung sollte für umweltrelevante Themen stärker sensibilisiert werden.  

Die 1. Veranstaltung widmete sich dem für die Umwelt und das Klima äußerst wichtigen 

Thema der Abfallvermeidung und was wir alle selbst dazu beitragen können. 
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Mag. Christopher Lindmayr, Abfallberater im 

Umweltamt und mittlerweile Leiter dieser Ab-

teilung, gestaltete einen beeindruckend in-

formativen und trotz des etwas sperrigen 

Themas durchaus unterhaltsamen Vortrag. 

Er hatte auch Stofftaschen und Batterie-

sammelboxen sowie diverses Infomaterial 

mitgebracht. Ein besonderes Mitbringsel 

stellten kleine bunte Müllkübel zur Mülltrennung für das Siedlungszentrum dar. 

 

Vortrag zum Thema Demenz im November  

Mag. pharm. Gertrud Kunter von der Helios-

Apotheke in der Lauzilgasse wurde eingela-

den, einen Vortrag im Siedlungszentrum zu 

halten. Vorab wurde bei den Interessierten 

nach interessanten Themen gefragt, letztlich 

entschied man sich für das Thema Demenz 

und Vergesslichkeit. Der Vortrag war wie alle 

anderen Fachvorträge ebenfalls sehr gut be-

sucht. Die Vortragende erklärte sich bereit, auch im nächsten Jahr einen Vortrag zum 

Thema Gesundheit zu halten. 

 

Ziel 2020: 

Vorträge und Workshops zum Thema Gesundheit und Umwelt werden auf Wunsch auch 

im nächsten Projektjahr angeboten. Am 20.1.2020 findet eine Schnuppereinheit von LIMA 

statt.  

 

REUSE AM DENGGENHOF 

 

1. Flohmarkt vorm Siedlungszentrum 

Im Rahmen des Umweltschwerpunktes wurde von der Projektleitung die Idee zu einem 

Gassenflohmarkt geboren. Nicht mehr Gebrauchtes aber noch gut Erhaltenes konnte im 

Siedlungszentrum abgegeben werden. Am 15.Oktober am Nachmittag wurde der Floh-

markt bei schönstem Wetter unter dem Motto „schöne Dinge und Kleider fast geschenkt“ 

am Gehsteig vorm Siedlungszentrum veranstaltet. Der Reinerlös sollte dem Siedlungs-

zentrum zu Gute kommen. Beim Auspacken und Aufbauen wurden zuerst einmal unter 
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den „Akteurinnen“ getauscht. Im Siedlungszentrum wurden Getränke serviert und Interes-

sierte konnten sich auch beim „offenen Bücherregal“ bedienen. Alle waren begeistert, der 

öffentliche Ort Gehsteig war bestens geeignet PassantInnen zum Stöbern einzuladen. Es 

wurde geplaudert und getratscht, alle hatten Spaß. Der Flohmarkt erwies sich auch als 

besonders niederschwelliges Format, das Siedlungszentrum mit seinen Aktivitäten zu be-

werben. Zum Schluss wurden einige Sachen noch verschenkt bzw. übriggeblieben Rest 

von einer Ehrenamtlichen Helferin zur Caritas geführt. 

 

Ziel 2020: 

Im Rahmen des Umweltschwerpunktes 2020 wird der Flohmarkt einmal im Frühjahr und 

einmal im Herbst angeboten werden. 

 

Offenes Bücherregal im Siedlungszentrum seit Sommer 2019 

Von der Projektleiterin kam die Idee, im Siedlungszentrum ein of-

fenes Bücherregal zu installieren. Sie spendete ein Regal und ei-

nige  Bücher zum Start. Innerhalb einiger Wochen füllte sich das 

Regal. Anfänglich gab es noch Hemmschwellen, Bücher einfach 

mitzunehmen. Mittlerweile wird das Regal gut angenommen, wer-

den Bücher getauscht, mitgenommen oder auch nur gebracht.  
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FRAUENCAFE´S AM DENGGENHOF 

 

Im Oktober 2018 bot die Stadtteilarbeitet nach einiger Zeit wieder eine Veranstaltung für 

Frauen an. Diese kam sehr gut an und so wurde von der damaligen Frauenstadträtin Tina 

Wirnsberger die Projektleiterin Elisabeth Kabelis-Lechner beauftragt, 2019 eine Reihe aus 

sechs Veranstaltungen zu konzipieren, organisieren und durchzuführen. 

Projektziele: 

 Regelmäßiger Treffpunkt für Frauen, Kennen lernen anderer Frauen. 

 Ort zum Knüpfen von Kontakten und Netzwerken, Erfahrungsaustausch 

 Vorstellen von frauenspezifischen Einrichtungen und Angeboten 

 Niederschwelliger Kontakt zur Frauenstadträtin 

 Vermittlung alltagskultureller Angebote im Quartier 

 Informationsveranstaltungen zu von Frauen geäußerten Themenbereichen 

 Raum bieten, wo sich Frauen mit Frauen treffen, miteinander reden, Kreativität ent-

wickeln, sich informieren und Erfahrungen austauschen können. 

 Frauen und Mädchen durch Hilfe zur Selbsthilfe unterstützen und beraten,  

Anlauf- und Kontaktstelle sein. 

 Kontakte zwischen Frauen in verschiedenen Lebenssituationen sollen gefördert 

werden. Durch den Austausch von Erfahrungen, durch gegenseitige Information und 

gemeinschaftliche Aktionen sollen Wege zur Verbesserung der Arbeits- und Le-

bensbedingungen von Frauen gefunden werden. 

 

Projektablauf: 

Die Veranstaltungsreihe Frauencafe´ wurde den interessierten Frauen beim gemütlichen 

Beisammensein vorgestellt. Programm und Inhalte wurden mit den Frauen abgestimmt 

und koordiniert. Die Bewerbung der Veranstaltungen erfolgte über Flyer, Plakate, Internet, 

Stadtteilzeitung und über Partnerorganisationen. 

Frauencafe´ mit der Frauenstadträtin am 18.2.2019 im Siedlungszentrum für 
Jung & Alt 

Als Gäste begrüßten wir die neue Stadträtin 

für Frauen und Umwelt, Maga. Judith 

Schwentner, die Leiterin des Referates für 

Frauen und Gleichstellung, Doris Kirschner 

und Gudrun Rönfeld, Referentin im Büro der 

Frauenstadträtin.  
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Die Stadträtin stellte sich vor und legte ihre politischen Zielsetzungen dar. Neben Frau-

enthemen wurden in gemütlicher Atmosphäre auch allgemeine Themen die Stadt Graz 

betreffend diskutiert. Die anwesenden Frauen haben sich engagiert eingebracht und 

auch sehr persönlich über ihr Leben und ihre Biographien erzählt. 

Frauencafe´ am 29. April im Siedlungszentrum für Jung & Alt 

Diesmal waren Barbara Kasper, Vorsitzende des Grazer Frauenrates und ehem. unab-

hängige Frauenbeauftragte der Stadt Graz und Veronika Dreier vom Künstlerinnenkol-

lektiv Eva & Co unsere Gäste.  

Barbara Kasper erzählte von den Anfängen der Frauenpolitik in Graz, davon wie die 

hartnäckige Frauenaktivistin Grete Schurz es schaffte die Position der unabhängigen 

Frauenbeauftragten zu etablieren. Sie war von 1986 bis 1994 die 1. Grazer Frauenbe-

auftragte. Barbara Kasper folgte nach und amtierte von 1995-1998. Derzeit ist B. Kaspar 

die Obfrau d. Grazer Frauenrates, einem überparteilichen Netzwerk unterschiedlicher 

Frauenorganisationen und Frauenaktivistinnen. 

Veronika Dreier erzählte von ihrer persönlichen Biographie, ihren weiblichen Vorbildern 

in der Familie, dem harten Dasein als alleinerziehende Mutter und freischaffende Künst-

lerin, davon wie sie angefeindet wurde und bereits im Studium ganz anders als männli-

che Kollegen behandelt wurde. 1980-1992 war sie Redakteurin und Herausgeberin von 

Eva & Co, der feministischen Kulturzeitschrift, 1980-1992 Obfrau von Eva & Co Künstle-
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rinnengemeinschaft. 1996 gründete sie KUNST://ABSEITS VOM NETZ (1996–1998) und  

2000 BAODO (KünstlerInnengruppe und Kunstverein). Derzeit leitet sie den Verein Nil 

und arbeitet weiter als selbständige Künstlerin. Danach wurden Fragen an die beiden 

Referentinnen gestellt, verschiedene Frauenthemen angesprochen, diskutiert und ge-

lacht. 

Frauencafe´ am 5. August auf Exkursion in der Grazer Altstadtführung  

Ein spezieller Wunsch einiger teilnehmender 

Frauen war, eine Führung durch die Grazer 

Altstadt zu machen. So wurde eine Altstadt-

führung „von Hof zu Hof“ mit den Graz Gui-

des und anschließender Einkehr im Cafe´ 

Freiblick organisiert. Vorm Rathaus wurden 

wir von der Fremdenführerin Helga Zuser 

empfangen und dann auf einer äußerst inte-

ressanten Route von Hof zu Hof geführt. Darunter waren der prachtvolle Renaissance-

Arkadenhof im Palais Breuner (Herreng. 9) heute Generali- Hof genannt, aus der Schule 

des Baumeisters Dell' Allios, der Hof Herrengasse 13, der Herzog-Hof im gemalten 

Haus, das ehemalige Palais Galler am Glockenspielplatz 7, wo Katharina Elisabeth Frei-

frau von Galler, genannt „die Gallerin“, zeitweise in Graz residierte. (1648 wurde sie Al-

leinerbin der Riegersburg. Gemäß der damaligen Rechtlage wäre sie nicht herrschafts-

berechtigt gewesen, und hätte auch über ihr Vermögen nicht frei verfügen können Sie 

unterwarf sich dieser Norm nicht und sicherte sich bereits in ihrem Ehevertrag alle Rech-

te.- sie war für damalige Zeiten äußerst mutig und emanzipiert)   

Weiter ging es über den Hof, in dem sich das Restaurant 

Stainzerbauer befindet, zum großen Arkadenhof des 

Priesterseminars (ehemaliges Jesuitenkolleg) und von 

dort über uns völlig unbekannte, verschlungene Wege in 

die Hofgasse. In der Hofgasse 10 besichtigen wir noch 

den faszinierenden „Taubenkobl“, das ehemalige Jesui-

tengymnasium mit einem wunderschönen versteckten 

Hof-Garten, der ehrenamtlich von einem Bewohner ge-

pflegt wird. Über interne Verbindungen gelangten wir zu 

einem Hof, der normalerweise von der Sporgasse betreten 

wird, der Hof des Deutschritterordenshauses. Hier sieht 

man den Übergang von der Spätgotik zur Renaissance.  

Zurück am Hauptplatz verabschiedeten wir uns von unserer tollen Führerin und machen  
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uns auf ins Cafe´ Freiblick, wo wir den schö-

nen Tag gemütlich ausklingen ließen. Eine 

ganze Tischreihe war für uns reserviert. Wir 

wurden mit wunderbaren Brötchen und Ge-

tränken nach Wahl bewirtet von sehr enga-

giertem Personal bewirtet. Michael Schunko, 

der Lokalinhaber, hat uns damit wirklich eine 

große Freude gemacht. 

 

Frauencafe´ am 2. September zu Gast im kunstGarten 

Gemeinsam sind wir vom Denggenhofer 

Siedlungszentrum in den kunstGarten in der 

Payer-Weyprecht-Straße 27 spaziert. Zu 

Beginn wurden Gartenführungen von Rein-

fried Horn angeboten und es wurde uns 

auch die Geschichte des Hauses und die 

Entstehungsgeschichte des für Graz einzig-

artigen kunstGartens näher gebracht. Da es 

nach Regen aussah, verlegten wir die Lesung in das Hausinnere. Irmi Horn las aus ih-

rem im Herbst 2018 im Keiperverlag erschienen Buch „Konsequenzen- Strange Stories“.  

Irmi Horn beeindruckte uns mit ihrer theatralischen Art zu Lesen und führte uns von span-

nenden zu erheiternden Sequenzen. Im Anschluss wurden wir noch köstlich bewirtet und 

hatten noch genügend Zeit für gemütliches Tratschen unter Frauen.  

Frauencafe´ - Frauendisko am 21. Oktober im Siedlungszentrum 

Anlässlich eines gemütlichen Beisammen-

seins im Sommer wurde von der Projektlei-

terin den anwesenden Frauen eine Tanz-

veranstaltung als Programm für das nächste 

Frauencafe´ im Herbst vorgeschlagen. Die 

Frauen waren sofort Feuer und Flamme da-

für. Wir sprachen gleich über Lieblingslieder, 

Lieblingssänger*innen und Lieblingsbands. 

Daraus wurde später eine Play-List erstellt, die auf einer mitgebrachten Stereoanlage 

abgespielt wurde. Christa schmückte liebevoll unsere „Disko“, Teelichter sorgten für eine 

stimmungsvolle Atmosphäre. Christa brachte auch Kuchen, Elisabeth Getränke und 
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Knabbereien. Viele Frauen sind der Einladung gefolgt, auch drei neue Frauen konnten er-

folgreich für diese Veranstaltung angesprochen werden. Und dann wurde getanzt, paar-

weise oder frei, wie es uns gefiel, die Tanzfläche war manchmal sogar zu klein. Die Teil-

nehmerinnen hatten sehr viel Spaß, die Gesichter strahlten und die Augen leuchteten. Es 

wurde sehr viel und fast vier Stunden lang getanzt, manchmal waren drei Genrationen 

Frauen auf dem Tanzparkett (1 Jahr bis 82 Jahre). Eine Fortsetzung dieser Art von Tanz-

veranstaltung wurde von allen Frauen gewünscht und es wurde vorgeschlagen, diese 

„Disko“ sogar mehrmals im Jahr anzubieten.  

 

Frauencafe´ - am 4. November zu Gast in der Stadtbibliothek Süd 

Am 4. November war das Denggenhofer 

Frauencafe´ zu Gast in der Stadtbibliothek 

Süd, Lauzilgasse. Wir wurden von Frau Ma-

gistra Schipfer, der Leiterin der Grazer 

Stadtbibliotheken, und ihrem Team vor Ort 

herzlichst empfangen. Zuerst erhielten wir 



Stadtteilarbeit Denggenhof  Frauencafe´ 2019 Bericht  

Stadtteilarbeit Denggenhof 35

einen kurzen Überblick über die Geschichte der Grazer Stadtbibliothek, über die heutige 

Organisation, Ausleihsystem und vieles mehr. Danach gab es eine interessante Führung 

durch die Bibliothek und ihre Abteilungen. Im Bibliothekscafe´ konnten bei einem wun-

derbaren Brötchen- und Kuchenbuffet noch Fragen gestellt und gemütlich geplaudert 

werden. Besonders interessant war der extra für das Frauencafe´ liebevoll zusammen-

gestellte „Frauenbüchertisch“.  

Wir wurden über die umfangreichen Angebote 

der Bibliothek für alle Altersgruppen informiert. 

Einige Frauen kannten diese Bibliotheksfiliale 

bisher nicht und waren vom großen Angebot 

und den schönen Räumlichkeiten sehr begeis-

tert. Zwei Frauen lösten auch gleich einen Bib-

liotheksausweis. 

 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Öffentlichkeitsarbeit im Stadtteil und anderswo 

Zu allen Veranstaltungen werden Einladungen gestaltet, die in Form von DIN A3- Plaka-

ten oder A-4 Zetteln an den Siedlungstafeln (die im Rahmen der Projekteinführung 1999 

an markanten Plätzen in der Siedlung aufgestellt wurden) und an anderen Stellen aufge-

hängt werden. Weiters wird bei den lokalen Gasthäusern, Pfarre, Apotheken, Ärzten pla-

katiert bzw. Flyer aufgelegt, ebenso im kunstGarten, der Stadtbücherei und seit 2019 

auch in der Helios-Apotheke.   

Veranstaltungskalender für das Siedlungszentrum: 

Seit Jänner 2018 gibt es einen neuen Veran-

staltungskalender für das Siedlungszentrum 

Dieser wird im Siedlungszentrum und wurde 

bis Herbst dieses Jahres in  den zugehörigen 2 

Schaukästen aufgehängt. Die Schaukästen 

gehören der Siedlungsgenossenschaft und 

werden derzeit von dieser selbst zur Bewer-

bung von neuen Wohnungen benützt.  

Präsentation der Stadtteilarbeit samt allen Projekten und Veranstaltungen auf der 

eigenen Homepage www. stadtteilarbeit-denggenhof.at  

Projektspezifische Präsentation von Kulturprojekten am Kulturserver der Stadt 

Graz und auf der Homepage des Freien Atelierhauses Schaumbad 
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Teilnahme an den Vernetzungstreffen im Sozialraum 3 

Präsentation der Stadtteilarbeit im Bezirksrat Gries, regelmäßige Teilnahme an den 

Sitzungen. 

Teilnahme und Präsentation der Stadtteilzeitung beim Fest der Möglichkeiten 

regelmäßige Berichtlegung im SeniorInnenbüro 

umfangreicher Jahresbericht, der auch auf der Homepage veröffentlicht wird 
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